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Fragen unserer Leser - Fragen an unsere Leser

Im Hinblick aufdas Datum 8. 8. (19)88 war kürzlich zu lesen, es handle sich
dabei um eine «sogenannte Schnapszahl». Was ist der Sinn dieses
Ausdrucks? Und handelt es sich hier um einen Helvetizismus? C. M., Basel

Kulturelle Vielfalt und nationale Identität

Vor einigen Jahren hat der Schweizerische Nationalfonds zur Förderung
der wissenschaftlichen Forschung das Nationale Forschungsprogramm 21

«Kulturelle Vielfalt und nationale Identität» ausgeschrieben.
Der 17köpfige Expertengruppe gehören unter anderem unsere Vorstandsmitglieder

Paul Hugger, Henri Pernet und Uli Windisch an. Die 44 zu
bearbeitenden Themen sind nun bekannt; aus dieser Liste seien die - nach
dem Titel zu urteilen - fur die Volkskunde interessantesten herausgegriffen.

Der Name in Klammern bezeichnet den «Hauptgesuchsteller».

Aussenraum-Veränderung und örtliche Vertrautheit (P Röllin)
Raumplanung und Tourismus (W. A. Schmid)
Integrationswirkung von Sportvereinen in Agglomerationsgemeinden
(K. Egger)
Welschlandaufenthalte 1987 (U. Gyr)
TI: Regione aperta: Problemi e significati dell'identità regionale e nazio-
nale (R. Ratti)
Pratiques culturelles au quotidien dans deux cantons bilingues: FR et VS

(U. Windisch)
Integration von Ausländern (M. Arend)
Valeurs féminines dans la vie sociale et professionnelle (M. Chaponnière)
Klassenbewusstsein und nationale Identitä (R Halblützel)
Formen gelebter Frauenkultur. Ethnopsychoanalytische Fallstudie (M.
Nadig)
Schichtspezifische Verhaltensmuster der Schweizer Familie 1820-1940

(H. Witzig)
Jugendkultur in der Schweiz (R Zeugin)
Races de bétail, modes d'élevage et identités régionales (G. Berthoud)
Das nationale Fest (bis 1945) (F. de Capitani)
Récits populaires et romans littéraires en Suisse romande (R. Francillon)
Die Kuh als Symbol im Industriezeitalter (H. Huber)
Die alte Schweiz als «Bauernstaat» (1450-1520) (R. Sablonier)
Die Schweiz im Spiegel der Leitartikel zur Bundesfeier seit 1945 (A.
Saurma)
Nationale Festkultur in der Gegenwart (B. Schader)
Jugendliteratur als Instrument nationaler Erziehung (R.Tschirky)
Massenmedien, Alltagskultur und Partizipation (M. Peters)
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